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Der VMC-Graz ist eines der Förderprojekte „Neue Medien in der Lehre an Universitäten und 
Fachhochschulen“ (bm:bwk, 2001). Zielsetzungen sind u.a Innovation in der Lehre durch die Nutzung 
von Multimedialität und Interaktivität, Zusammenführen von vorhandenen Innovationsbestrebungen und 
Erleichterung im Bildungszugang durch verstärkten Einsatz von Online-Studienangeboten (Ecker et al., 
2000). Diese Ziele sind in enger Anlehnung an Initiativen der Europäischen Union (Holzinger, 2000c). Es 
handelt sich beim VMC-Graz nicht um die Entwicklung einer Lernplattform, sondern vielmehr um eine 
Realisierung der digitalen Entsprechung des neuen Curriculums der Humanmedizin der Medizinischen 
Fakultät in Graz. Als „maßgeschneidertes“ Informationssystem unterstützt es die Lehrenden und 
Lernenden in ihrer täglichen Arbeit. Die digitale Lösung wurde begünstigt durch den neu gestalteten 
Studienplan, der auf einem Modul-/Trackmodell basiert und den Grundsätzen eines fächerübergreifenden, 
themenzentrieten, problemorientierten und patientenorientierten Unterrichts folgt. Durch die 
Digitalisierung wird das systematische „Wissen“ der Fachbereiche in Lernobjekte (atomare Einheiten) 
gespeichert und über Lernzielkataloge abrufbar gemacht. Auf thematischer Ebene wird dieses Wissen 
dann zu Modulen vernetzt (Perrier et al., 1997), (O'Neill et al., 1993). Diese Struktur ist bestens geeignet 
für Problem based learning (Barrows and Tamblyn, 1980), (Carlile et al., 1998) und Student Centered e-
Learning (Motschnig and Holzinger, 2002). Bei der Content-Entwicklung arbeiten Fachspezialisten und 
Medienexperten zusammen. Diese funktionale Trennung sichert einerseits qualitativ hochwertige Inhalte 
und andererseits eine professionelle, mediendidaktische und technische Umsetzung. Die Lösung 
didaktischer Probleme steht damit im Mittelpunkt eines solchen Software Projektes. Wir betrachten 
Multimedia als eine Möglichkeit zur Lösung solcher Probleme (Holzinger, 2000a), (Holzinger, 2000b). 
Technisch handelt es sich um die Entwicklung eines modularen objektorientierten multimedialen 
Informationssystems (Holzinger, 2002b). Lernobjekte (LO) unter Verwendung von anerkannten 
Standards (Holzinger et al., 2001) die wieder verwendbar sind (Reusable Learning Objects, RLO) und in 
einem selbst entwickelten Repository (Kleinberger et al., 2001) gespeichert werden, stellen die Basis für 
eine internationale Vernetzung des Lernmaterials dar. Um einen schnellen und komfortablen Zugriff für 
alle Lernenden einerseits und andererseits eine schnelle und komfortable Erstellung von Lernmaterial 
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durch die Lehrenden zu gewährleisten, wurden alle Schnittstellen (Frontend) nach der Methode des User 
Centered Designs (UCD) entwickelt (Holzinger, 2002a), (Holzinger, 2003b). Das VMC-Graz Projekt 
startete am 4. April 2002. Durch den Beginn des neuen Curriculums am 1.Oktober 2002 und dem damit 
verbundenen Zeitdruck mussten spezielle Methoden der Software-Entwicklung eingesetzt werden 
(Holzinger, 2003a). Die große Zielgruppe von rund 4500 Studierenden und rund 600 Lehrenden 
rechtfertigte jedenfalls eine „maßgeschneiderte“ Eigenentwicklung. Über den Wirkungsbereich der 
medizinischen Fakultät hinaus, ist das Projekt ein Modell und Leitprojekt für ähnlich gelagerte Ansätze 
anderer Fakultäten und Studienrichtungen und ein Grundstein für die internnationale Vernetzung im 
Bildungsbereich. 
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